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Mit äochfürftltch « Markgräflich . Badischem gnädigstem Pripileglsj

^
sVken vom rz Lee . Se . Kaiser !. Mat . haben glirder sowohl, als sämtliche Schöffen und Gerichts»über bas Verpflegswefen bey der Rheivarmee, eine schreiber, r- ebst dem Vorsteher , hielten sich inzwischen

scharfe Untersuchung anbesohlen , und zu solchem Ende Bedingvisse vor, die der alten Verfassung des Landes ,eine eigene Kommission, unter dem Vorsitz deS ehema . unbeschadet feyen , und verltessen dann den Saal ,ltgen Chefs des DroviamirungS . Amtes, General Indessen ist bey den Dirostleikendev, noch keine Um»
SSrökkr , n 'ete gesttzk. Schon bey den ersten Sitzungen änderung erfolgt , bis erst von Bonn aus die Entschei¬de : um ein üdermäsiger Gewinn gezeigt , welchen die düng darüber eingetrcffen ist .
In -rrissntcu gezogen haben . — Gleich nach der Allianz Innsbruck , »cm 16 Dec . Die Vrrmuthung , daßdes saUin ' schrki Hofs mit Fronkreich ist der hier gc» die Truppenbrwiguvgrn in Deutschland mit jenen in
staodcne sardinische Gksandie , Marquis Castclialifer, auf I alten io Verbindung stehen werden , ist nun zurgeheimen Beseht seines Hofs, nach München gcrcißt, Wirklichkeit geworden . Den 14 . dieses find die Kaiser .vnS fett dieser Zür daselbst geblieben. Indessen hat b.chen nach Trevigio vorgerückt , wodurch sie also inder kriseri . Hof beschlossen, in Zukunft keinen Gesant - die Nachbarschaft von Venedig kommen. Dir in Ti.ten mehr , sondern nur einen Residenten in Turin zu roi seither gestandnen Truppevkorps, dir man auf

! halten , wozu für jetzs der in Venedig als Legat . Se « Zo,coo Mann schätzt , find itzt in voller Bewegung,kretsir gestandene Hr . von Humburg bestimmt ist. — Fetdmarschall Licutnant Baron von Kerpm wird mitEin tzicsiger Bürger , Namens Chandon , hak die Rha. seinem Korps ins Veroneflsche vorrücken. Gestern zogbarbcr mit dem besten Erfolg gepflanzt, und dadu '. ch hier das Leibbakaillon von Jordis rin , um 2 Slun .bewiesen, daß dieselbe auch hier einheimisch gemacht den von hier seine Winterquartiere zu beziehen ; heutewerden kann. Seine diesjährige Erndte, aus einem Nacht kam Gegenbefehl an und diesen Augenblick mar»kleinen Garten , beträgt über , 2 Zentner, und befinden schirr dieses Bataillon wieder nach Steinach zurück ,sich Wurzeln von 10 bis 15 Pfund darunter. Nach der, um von da gegen bas Venelianische vorzurückeo. Allevon der medizinischen Fakultät hierüber angcstelltrn to Tyrol gelegenen Korps machen , wie schon gesagt ,U «rersuchung ist kicft Rhabarber , in Ansehung des ähnliche Bewegungen und dieses ist also als die ersteGeschmacks, der Farbe und Festigkeit , der astatischen Wirkung der ausgewechselken Fciedcnsratificationenan .
! vollkommen gleich , in Anschvng der Wirkung aber, zusthen. Gestern Abends um 4 Uhr ist General Lau»^ besser, und ergiebiger, weil letzter « durch den langen von hier angekommen und heute nach der Mittagöca»Transport , besonders zur See , leicht schimmlicht und sei schon wieder nach Italien abgereißk.

schwammicht wird, und dabu - ch an ihrer Güte verliert . Augspurg vom 20 Der, Der Nükmarsch der K.Neuß bey Cölln vom 16 Dec. Vorgestern wurde K. Armee dauert fort. Heute ist der Kaiser! . General.
; der hiesige Stadtrolh sowohl, aiS dashiesige Chucsürst» Lteotnant Graf Sztarrat hier angrkommen . Gesternlicke Schöffengericht , und unsere Bürgervorsteher wurde eine Abtheilung Kaisert. Mineurs auf ihremaufgrforderk , der sranzös. R publik ben Eid der Treue Rükmarsch hier einquartirt. Seit einigen Tagen sind

k» schwören. Vier von dem genannten Personale i Bat . Kroatischer Scharfschützen , die Regimenterschwuren den Eid unbedingt auS. Dle übrigen Raths » Sztarrat , Devins, Kiosky Chrvauxlegers und andere,
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«OS Mer Artillerie uvd Bagaqe, durch unsre Stadt
, nd Tcqend pZssirt . Auch dir Grveräle Ssvottrudorf
R 'tft , Schcücnbcrg , Gcuberrc stad unsre Sradt pas.
sicr . Edrri so stark ist der Truppen . Marsch durch
Donavwörth und Laodsberg .

Stuttgart , vom 24 Der . Heute hat io allen
Kirchen vufter Stadt , wegen des gestern erfolgten
Adsterbrr -s des weilands Herzog Friedrich Eugen
Durchlaucht, das Trauer « Grlänte angefangen .

Frankreich .
parier vom 19 Dec. Der Rcdacteur von heut «

enthält einen Brref des Generals Buonaparlr an das
Direktorium vom eo. Dec. Er meldet» ihm darin» ,
daß der Gegenadmiral Brueys , eia Seemann von
groftn Talentes «nd feste» Charakter , mit seiner Flor,
re den 29 Oct. zu Ragusa eivgelaufen ist und der
Regierung bieder Repudück dir Freundschaft und den
Schutz des franz . Direktoriums zugrflchert hat , mit
dem Versprechen , kaß paS Direktorium alles khun
wird , um die Uuabtzä^gtgkeit ler Rcpubiick Ragusa
zu erhalte» . Die Einwohner von Ragusa Häven die
Franke» aufs freundschaftlichste empfangen . — Das
Voll». Direktorium hat durch einen förmlichen Schluß
die Namen mehrerer Linienschiffe geändert . Der Ju .
xiter erhält den Namen Bataver ; der Nestor
heißt der Ctsalpiver; der Pegasus Hoche , der
Pluto Dugommter , der Apollo Marceau , der
Trajan der Gallier - Der Sprterdach wird
künftig die Grenzlinie zwischen der Armee von Mainz
und der Rheinarmee seyn . Die 2 , z , 4 , 6 , 24 ».
szstr Militatrdivisionev , dir bisher tm Bezirk der Ar.

mer von Deutschland verihrilt waren , bleibe» von

itzt an abgesondert von beyden neuen Armee » . —

Durch « neu Beschluß des Direktoriums vom i7 . Dec.
ist das Journal , le ^ arrsteur universal , s r- rmalige
nouvelles pnlitlyues ) verdstcu uud seine Presse ver»

- rgrlt worden, weil die Redakteurs dieses Jsuruals
Vorgaben , das Direktorium suche die Vereinigung des
Pays de Vaud und der Grafschaft Neufchatel mit
Frankreich zu erhalten und weil durch dergleichen Be«
hauptunzcu di« Redlichkeit der franz . Regierung in rin
übles Licht Mellt wird und das helvetische Volk über
die Folgen seiner Bemühungen , sich alle seine Rechte
wieder za verschaffen , geschickt werden könnte. Des«
gleichen hat bas Direktorium auch durch einen Be«
sthluß vom 17 . Dcc. mehrere Journale verboten , weil
- e nur Folgen von den am 5 . Sepk. verbot» «»! Zet.
tungev sind , deren Verfasser sich der durch das Gesetz
«der sie verhängten Deportation entzogen haben und
unaufhörlich sortsahrrn , die öffentliche Meinung zu
verderben , die repubükav,scheu Anstalten verächtlich
zu machen und alle Maasrrgeln der Regierung, die
zur Cvnsvlidakion brr Repudlick dienen , direkte oder
»« direkte anzugreifen . Dies» Journale stud r das Loks

äe 1'Lurope , der Courier sie l' Lurops , «hemal'grr
msslsAer cia soir , I» xerits potie äu soir , i'lnüis-
cret , Anette nationale äs frrnce , das Limvsl ,
eyemaltger krscurleur ; LLLLtte europeenne , ehemair .
g« ^arette 5rav; s1se ; ls Lancier äa .four , ehe Mali»
grk Vöriäilzue, kaS Lailetm äs karis , ehemalige
k^uotislenne ; die Tablettes republlcaines , ehemalt«
gr< Memorial Lo . — In Lion find « ruerdings Un¬
ruhen vorgefallr » , Ntiiralcpersovcnwarten von Dolch .
Rtrrern tnsaittrr ; auf mehrere Bürger , die unter der
Austimmung patriotischer Lieder in ihre Wohnung zu.
rücttehrren, schoß man und ein National . Vttera «
wurde meucheimördertscher Weise angegrissm . — Der
General Hrdouvike geht nächstens als Voüziehavgs«
Kommissaw »ach Sl . Domingo ab. Sauthoucx wird
in einigen Tagen hier erwartet. — Es scheint ,
der B . Visconti werde cisalptnischer Gesandter ia
Frankreich dietdeu und der B . Ser -ellorrt , als ausser-
vrdMlchrr Grvsbotchafter dieser Republ ck , den Ftie«
deus » Unterhandlungen zu Rastatt bcpwvhnev.
Mau hat nun umständliche Nachrlchten über das Vor¬
haben, dev General vuouapcwte zu vergiften , erhalte«.
Ein Mann kam au die Thür « dieses Generals und
begehrte ihn zu sprechen. Der Pförtner antwortet dem.
seiden, dies fty unmöglich und er könne nicht hinein .
Der Mann dringt darauf uud versichert endlich, bat
Leben des Heide« hänge davon ab. Man macht ihm
auf, er kömmt tu des Generals Zimmer. General,
sagt er zu ihm, die Bürgerin , die in der uud der
Gasse wohnt, schickt mich zu Ihnen , um sie zu bensch,
rlchrtgcn , baß Jyr Leben bedroht wird und Sie
unverzüglich mtt Täfrichen von Z rüer vergiftet werden
sollen . — Burger , antwortet ihm ruhig Buonaparte ,
Sie wösseu drei« Erklärung bey dem Friedensrichter
machen und ich will S »e bahm führen lass.«. — Sehr
gerne , erVieoerre der, welcher dir Nachricht gebracht
hatte. Der Friedrnsncht . r desichik ihm , ihn soglech
zu der Frau zu führen , die er avgezeigt hak. . . . Sie
kommen hin . . . . welcher grauenvolle Anblick bietet sich
ihnen dar ! diese Unglückliche schwimmt , mit Dolchsti«
chen durchbohr » , in ihrem Blut und an ihrem HalS
steh» mau den Abdruck der mörderischen Hände, welche
dieselbe erwürgen wollten . Dies« Frau war noch
nicht tobt und wenn sie noch sprechen konnte, wird st «
ohne Zweiftl große Gktzeimnlße entdeckt haben . — In
Italien war Buonaparte ebenfalls einmal beuachrtch«
ligt worden , einer seiner Bediente»! wolle ihn ermorde«.
Er erwartete stillschweigend den andern Tag ; wo mau
flch zu Tisch setzen wollte , sagte Buonaparte ganz
sanft vor einer großen Anzahl Gäste z« dem Bedien¬
ten : Run ! vu willst mich also vergiften ? Der Brdieu-
tr wird blaß , zitterte und läßt keinen Zweifel wehr
über sein schwarzes Vorhaben. Was lhal brr Held 7
er begnügt fich mit dem Befehl , diesem Mensche- st!»
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1« s Schuldige zu bezahlen und schickt ihn sogleich forr .—
Buonapnrtt wech seil langer Zelt , daß er der Gegen,
stand dcr Mißgunst und aller niedren Leidenschaften
ist , die sich verein ! gegen ihn die Hand geben und mit
Httmlük '.scher List s tarn Fa » zu Streike» such«» . Set .
»ie Seelenruhe ist aber eben so unvrrä :. r -rüür als stau,
nencrregend und er schein! keine» Werth auf sein Le¬
hen zu setz :» . — Ja ewcm Schreiben aus Zlailand
vom izten Dec . wekchts cht erst bekannt wird , mach!
derselbe das Lod des Ksureadnurais Berrys und der
Besatzung seines Geschwaders . Er hak demsridea ci.
«es der besten italitvtMu Ferngläser zum Geschenk
gemacht , auf welches er foigende Jaoschr «ft steche»
ließ : Vom General Bussapaue dem Ksorreadrmrai
Brurys von Seiten des BellzichungS » Direktoriums
gegeben. — Dm igtrn dauerten die Zubereitungen
zum Fest, weicht das sefttzgedendeKorpS demGeurral
den Lote »! geben wird , nach immer fort. Die uoer.
vußl .chc GaSrrtr des Musäums eröffnet einen Triumph»
bogen , auf welchem die Kamm der 14 französische »
Armeen , mit Sinnbilder » umgeben , angebracht sind .
Längst der eine Viertelstunde langen Gallerte erhöbe«
sich

' Siegeszeichen dis an da« Ende derselben, wo auf
durchscheinenden farbigen Säulen brr Tewpel der Ua .
sterdlichketl rühr. Von beweglichen Wolken herab wer .
den die beliebt . n Lieder der Republikaner ertönen .
Ucbcr dem Platz BuonapartcS wird Vir Vergötterung
erneS ftanzöstichrv Generals , von dem Kamen aller
in Italien davon getragenen Siege umgeben , gesehen
werden . Die 1520 Grenadier« des gesetzgebenden
Korps werden sich unter bc» Waffen befinden und
erhalten jeder drey LivreS zu einem Fest unter stch . —
Seit der Vereinigung der Niederlande enthält Frank,
reich zoOc-oQuadratmeiiev , welches den zooren Theil
der Weltkugel , beo 24otcn Theil des festea Landes
und mehr als beu 121m Theil von Europa ausmachl,
welcher Welttbcil 256,000 Quadratmetleo hak. Nach
Gatterer 162002 , nach Tempeimana 172 000 Quai «
ratmrilen. Die Bevölkerung von Frankreich auf dem
festen Lande seit jener Vereinigung steigt auf 32 Will .
Menschen , welches den zren Theil der von Europa
und wehr als ein Zitel Theil von itver des ganz n
Erdbodens ausmachl , den man auf i Mütard Ein«
« ohorr schätzt .

Strasburg , vom 2z De» Gen. Buonaparte ist
noch nicht hier angekommen , man erwartet ihn aber
jeden Augenblick. Alle Anstalten find getroffen , «m
ihn auf eine auszczelchnetr Art zu empfangen . Bry
seiner Ankunft werden die Kanonen grlößk und die
hier befindlichen Truppen nebst unsrer Narionalgard«
unter den Waffen stehen . — Das Hauptquartier der
Rhetoarmer ist nun seit einigen Tagen t» Kolmar ;
dir Generäle Aagerran und Chrri» stab schon zu A».
fang dieser Woche von Offenbrrrg dahin abgerriKt. —

In einer Zuschrift der niederrheinische« Departe.
ments . Verwaltung an ihre Mitbürger , werv
dieselben aufgefsrdert , dcrflben Schriften oder
sonst Erläuterungen gegen dielenden mitzuthelm, wel
chr eine endliche Ausffreichung von der Emigran «
tesliste erhalten haben , ohor daß dieselbe auf Recht
gegründet fty . Die Verwaltung verspricht sogleich,
diejenige» der gerechten Strenge der Regierung avzu -
zeige», welche endliche Ansstrr.'chrrngrn , deren sie un¬
würdig sind , von ihr erhalte » haben .

G r o s d r 1 t t a n 1 e n.
Londen , vom 8 und 12 Dec . Der Portngiefifche

Ambassadeur , Marquis von Psmderia , welcher stch
hier auch eine Wohnung gemiethet hakte, ist mit seiner
Gemahlin« plötzlich von Lonven adgerefft. Als er
Hichrr kam, war ein Separatfriedr zwilchen Spanien
uns Engjand im Werk , aber der Traktat von C«mpo.
Formivo hat eine schnell « Veränderung in der Politik
der Spanier und Portugiese » mit stch geführt « Por¬
tugal! hat, durch die neuen Umstände und die franzö .
fischen Drohungen bewogen, seinen Frieden mit Frank¬
reich ralificirt und als Unterpfand Millionen Cru,
faden oder 385,000 Pfund Sterling in Juwelen nach
Paris gesandt. Die Deprschen aus Ltssaboun, die
stch auf diese Veränderung beziehen , wurden
den 6kea dem König vom Lorv Grenville vor.
gelegt. - Heutige Blätter versichern , daß unsre
Truppen itzt Ordre erhalten , aus Porlugall zu.
rückzukehren. Die Portugiesen wollen ihnen keinen
Proviant mehr zukommeu lasse» . Rach Lissadonn zieht
stch der größt« Theil der Portugiesischen Armee zusam»
men. Die Portugiesisches Skaatsminiftcr, Mcüo und
Pinto, nehmen ihre» Abschied . Der Französische Com.
mißair zu Lissabonv, Matthieu , wacht über die AuS.
führung res Traktats mit Frankreich . — Alle engli¬
sche Truppen habe» Ordre , sich auf den ersten Wink
marschfertig zu halten . — Die Flotte, welche zur Be.
dcckimg de« Canals, der Nordsee und Jrrland be»
stimmt ist, besteht ans 54 Lintenschiffen, 6 von 50
Kanonen , 70 Fregatten und einer Menge andrer de»
waffaeirr Fahrzeuge . — Southwark und mehrere an¬
dere Ktrchipielr haben stch bereits der neuen Taxener«
Höhung öffentlich wtbersrtzt. — Am Dienstag hielt der
Whigt - Elub ia Gegenwart des Grafen von Lander -
dale, des Herrn Tieruey rc . «jve Versammlung unter
dem Vorsitz des Herrn Fox . Einer der Grundsätze
dieses Clubds ist : » im Unglück nicht muthlos undun -
thätrg zu ftyn und im Glück sich der angenommene «
Grundsätze bewußt zu bleiben.« So sehr es wider
diese Regel anzustoßea schiene , sagte Herr Fex, so kön .
ne er doch seine Entfernung vom Parlament damit
rechtfertige», daß er durch seine Gegenwart darin»
bloß dem Betrug förderlich seyn würde, ohne dem
sttmrmen Wesen wahre Dienste leisten zu könne». Die
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rxven Taxe« wäre» al- ek«e Requistlioa anzusrhen .DaS ganze itzige Staatssystem sey dem Frieden gera -
de entgegengesetzt und so lange da« Volk sich rin soirriges System gefallen lasse , werbe doch all sein Wi-
Verstand gegen die König ! . Minister fruchtlos fern.Doch überlasse er es seine » Constilnentrn zur Entschei.
Vung, ob er , seiner Wicht gemäß, wieder seine Grelleim Parlament einorhmen solle . Reform ! war Ser
Ausruf von allen Seiten . — Herr Sheridan äußerte
sich in sehr starken Ausdrücken gegen die Minister, wel-
che das Land so weit , wie itzt, gebracht hätten. Mantrank nachher bcy der Tafel auf das Wohl der Freun¬de der Freyheit in Irrlaod rc . — Der Capitain eines
englischen Schiffs, welches die ftavzbstsche Freg. tte an.
traf , auf welcher die den rzten September verbannte »
französischen Repräsentanten transportirl worden , hat
gemeldet , daß Barthelrmy gestorben sey. Es ist ein
anderes kleines französisches Fahrzeug in unsre Hände
gefallen , welches Depeschen an den Befehlshaber die.
ser Fregatte führte, die aber rorher über Bord ge
warfen wurden . — Herr Fex war da? erstemal wie.
der am Hof beym letzten Lever und überreichte dem
König eine Bittschrift der Grafschaft Down in Irr¬land, worinn die traurige Lage des Laubs geschildert,um eine Parlementsrrform und um neue Minister ge.
beten wird . Der Prinz Ruspoli , welcher über Ham.
bürg hier avgekvmwen , ward Sr . Majestät rorgestcllt.— Die Eekatre des Sir Roger Curris ist auf einen
Kreutzmg ausgelaufen. — General Aderkrombie ist zuDublin argelavgr und hat bas Kommando der Trup¬
pen in Inland übernommen . — Sollten die Franzo
ftn würcklich eine Landung in England unternehmen
wollen, so wird unsere Regierung, wie es heißt , B - fehl
rrtheilen, dem Feind kein Quartier zu geben, und fei.
»c Trar .spor: schiffe zu versenken . — Zu den Gcrüch »
len gehört, der König würde 200 000 Pfund zu den
Staatsbedürfnissen - ergeben. — Die neuen ir Ka -
nvnenböie , die man baut, sollen mir 28 und zü Pfün «
dero versehe » werden . - Zu dem Dsnkfest , welches
den ryte» wegen unsrer Srestege in der St . Paulus ,
Arche gehalten werden soll , werden itzt große Vorderer-
lungeo gemacht . In der Prvceßion werden sich außer
den Admirals, Lord Howe und Duncas , 500 Makro,
sen b - finden, von denen di« Trophäen , die man am
Altar nieverlcgeo und bann in der Kirche aufhängenwird, sollen getragen werden. Den König begleiten
dir Mitglieder des Parlaments . Für die Seevffciers«nd Matrosen werden in der Kirche eigne Gerüste ge .dam. Man zweifelt nicht, daß dieses Fest auf die See¬
leute und das Volk einen großen Eindruck machen wer.
de. Für die Zimmer tu den Häusern um der Pan -
luskirche herum und auf öen Straßen , wodurch der
Zug geht, werden schon 20, zo» 40 und mehrere Gur «
«ee» geboten » — Im Parlament ist die Bill wegen

der neuen Taxen zum zweytenmal verlese » worden undwird noch vor Weihnachten völlig paßicen . Die Mit¬
glieder der schwachen Opposition hielten wieder Reden
dagegen, die aber ohne Erfolg waren und nichts ent¬
hielte» , als was schon bisher wiederholt gesagt wor»
den . Herr Dundas trug noch darauf an , vaß die i»
den Westindischen Kolonien bienenden Regimentervoll,
zählig gemacht und rekrurirt werden sollen , ohne die
neuen Truppen aus England zu ziehen , welches da¬
durch geschehen könnte, wron die ausländischen Dup .
prn »aueaadsirt würben. Ward bewritgt , tocv ft ,das fron,?ö ?ischr Emigranten davon ausgeschlossen wer.
den. — Sonst ist im Parlament nichts von Eifolg
vorgefallcn .

Schweiz .
Schreiben aus Basel , vom 2 k Dec. Das franj.

Truppenksrps , das unter Aufühiunz res Gen . St .
Cyr vsm Montterridle aus in die Dep . ndrnzen reS
ehemaligen Bistums Baftl e ngerück. ist , har von
diesen Ländern ruhig Befitz genommen . Die Truppe»
haben sich avsS Beste brrragen und sind vonüMch von
den Bewohnern des E' Mls sehr wohl ausgenommen
worden . Der Gen . hielt auf strenge MaonSzachl und
machte fich durch sein kluges Betragen bey allen Ein¬
wohnern beliebt. Die Regierungen der KantoneBern
und Solothurn haben , der Form wegen , gegen die
Besitzvkhmuag dieser Länder prsiistiet , « ei! auch sie
behaupten , Rechte auf tttfclde zu haben . — Um ven
Reuveville (am Bielee See ) Besitz zu nehmen , muß,
tea die fcauz. Truppe» durch einfte Ortschaften des
Kantons Bern marschrren ; man hat von der Berner
Regierung den Durchmarich verlangt und sogleich er»
halten . Es steht em beträchtliches Berner Truppen.
Kvlps an der G . äajk beS Kantons. Der vom ehe .
maligen Bischofs von Bajel ernannte Mmcr von B -rl
ist durch den B . Bressoa , ehemaligen Genfikator der
AssguatLN in Biel , ersetzt worden . — Die Prämon .
stralruftc Mönche von Bellriay find bereits aufBefehl
des Gtn . Sr . Cyr aus dem Land geschast worden .

vermischte Nachricht « «.
In Hamburg sind 2 neue Schriften (deren eine von

Prof . Büsch ) erschienen, welche beweisen, wir schr cs
allen Europäischen Staaten daran gelegen ftyn müsse ,
daß die z Häufte . Glätte Hamburg, Lüdet und Bre .
men frcye Reichs . Städte bleiben. Die Veranlassung
dazu gab das Gerücht, daß diese z Reichs - Städte
hinführo nicht mehr selbstständigeRepublikanische Staa »
trn ftyn sollen .

Carnet und Barthelemi sollen den P 'an gehabt ha¬
ben , um den Truppen beym Frieden Ard. ir zu ver»
schaffen ; durch Kanäle die Rhone mit dem Rhein zu
vereinigen , wozu 300,000 Man » habt» gebraucht
werden solle».
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